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Engländer Robert Jakobs und James walpole aus Dr-rblin clas Missgeschick, a.[dem Rücl$r'ege \ron ortler auf clem Gletschel bivouakiren zu müsser. Auch siewaren bis i<napp r-rnter den Gipfel gelangt; clas Scheitern clieser Expeclitio. rvar
ausscl.rliesslich Schuld der Ftihrer, clen' sie ant$,orteten auf clie Bemer-kung clerTottristen, dass der Gipfelgrat doch noch etwas tiber ihnen zu sein scheine, clies seiein Irrthr-rn r-rnd scheine nr_rr so.1)

Am zg' JLili r863 brach Egid Pegger2) aus Innsbrucl< mit den Führer. J. r-r'dA' schöpf von Gomagoi und F. Hofer 'o' Tartsch frürr morgen:j vom Bergr auf,stand um 4uln U'am Eingange der Sticl<len Pleiss, welc1re .,..h , str-r'de' längsihres linken Randes knapp an clen F'elsen tiberrvr-inclen war, worauf sie clen oberenortlerferuer übe|schritten' un g u. r5 standen clie vier- Männer auf cle'r Gipfel-grat des Ortlers, circa B Fuss tiefer als clie Spitze nncl noch zo Klalter von ihrentfernt' Mangel an Pickel oder Schaufel, sorvie Furcht vor heranzieher.rdem Lin-
lveTrr 

-waren die ursachen ihrer umhehr. um 5 u. ham clie Gesellschaft rvieclerilr I ralol an.

Zu einer zeit, da die meisten der schwieriger-r Gipfel in clen schrveizer AIpe'bereits bestiegen lvnrdeu, als clas Scl.rreclihom, clas Bietschhorn, clas Weisshorn, c{ieDent Blanche ihre Bezwinger gefunclen hatten, honnte es nicht gelinger.r, clie ortler-spitze zu erreichen. Bei allen Versuchen zrvisciren r834 und rg64 standen eir.rhei'ri-sche Führer in Verwendung, uncl es ist wol-rl ausschliesslich ,leren Unfähigkeitz'zuschreiben' wenn Expeditionen wie clie Ruthner,s, pegger-,s u'd specht,sso nalre dem Ztele scheiteru mllssten. Ist es cla ,., uaa*,.rrlJarr., o.,.r,rn der Ortlereine leichte Bente der er-rglischen Alpinisten \r,uLcle, r,velche ihn mit ihren, anr'veit schwierigeres gewöhnten schweizer Führern im ersten Anlaufe nahmen? Im.Alpine Jo.rnal, vom z. Mär'z rg63 fi'det sich noch unter crem Titer oor.terer
Spitze' folgende Frage an de' Reclacteur: oKa'n irgend ein Bergsteiger vo^ die-se'r geheimnissvollen Gipfet Bericht geben? Ist er jÄars erstiegen \r,orden, ausservon dem mythischen Erzherzoge, und gibt es rvir-klich einen Monte Cristallo?nDie Mitglieder des oAlpine ch,rb, sollten balcl Kuncle von clen Bergen cler ortlerGruppe erhalten, derln einer ihrer Bester.r, F.F.Tnckett, wandte sich cliesen-r
Gebiete zu, um in rascher Aufeinanclerfolge clie wichtigsten Gipfel u'cl pässe indemselben zr'r betreten und zn überscl.rreiten. Mit clen Ftihrern Ch. Michel :rusGrindelw'ald und Fr. Biener aus Zermatt la'gten E. N. u'cl H. E. Br-rxto'urd
F' F' Tuckett in Trafoi an, uucl nachclem Ch. Michel an den-r Nachmittage des
4' August r864 den Ortler von del Stilfseljochstrasse recognoscirt hatte, fLihrte eram nächsten Tage seine Herren attf dem besten Wege in" 8 Stunclen zur Spitze.uDamit,o sagt von Ruthner,s) (war clen Trafoier Führern ein wahres Armr-rths-
zeugniss ausgestellt. >

Um rz U' 3o früh morgens hatte die Gesellschaft der genannten englischen
Alpinisten mit ihren beiden Führern Tr-afoi verlassen, *un.l.it. cien schönen pfad
zr-r den Heilige' Drei Brunnen, welche sie r u. 45 erreichten, uncr begannen nnn_mehr die mit Legföhren bervachsenen Hänge ctes Bergls hinanzusteigen. Beim
scheine der Laterne ging es nur ra'gsam crurch clas D;lticht, uncr erst um 4 u.
morgens war die Waldgrenze erreichtl Die Wanclerer standen nunmehr am linhen
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Dic Oltler Gruppc.

Raude des -lrümmerkares, in rvelches die Stickle Pleiss ausläuft. Die Route über
die Pleiss, welche bei alien Partien trach Thurwieser von Trafoi aus verfolgt
rvttrde, blieb rechts, und die Mär.rner strebten nLrnmehr dem lelsigen Rande zu,
lvelcher die Hohe Eisrinne irn Norden begreL-rzt. Das Eis dieses Couloirs wurcle
um 4 U. 5o betreten, r-tud da Spuren irerabgefallener Steine den Aufstieg licht
gelahrlos erscheinen liessen, hielten sie sich möglichst nahe an die Felsen, parallel
tlit cliesen in östlicher Richtr-rng ar-rsteigend. Gegen 6 U. r,vurde cias Ende 6er
Rinne eireicht und beland sich die Gesellschaft auf dem sanltgeneigten Fir-nbecken,
in welches sie n-ründet und welches, einer Mulde gleich, im Norden und Osten
von den Graten der Tabarettaspitze und des Tschierfeck, im Süden von den steilen
Schneel.rängen begrenzt wild, rvelche del Obere Ortlelferner herabsendet. 11 einer
scharfeu Wendr-rng uach rechts wnrden diese letzteren in Angriff genommen, über
guten, hartetl Schr.ree der Bergschrund erreicht und ohne Schr,vierigkeit riberr,vunclel.
Die Richtung ist nunmehr südlich, durch ein Gervirre grosser Spalten dr-rrch, ohne
dass man auf nennenswerthe Hindernisse trifft.1)

Urn 9 U. z7 betraten, seit 3o Jahren zum ersten Male wieder, kühne Alpen-
steiger den Gipfel Llnseres ]'röcl-rsten deutschen Berges. Zrn'ei Str,rnden, rveiche zum
Theil topographischer-i Arbeiter-r dienten, wurden bei herrlichstem Wetter auf der
Spitze verbracht, die um r r U. zo rvieder verlassen lvLrrcle.

Um rz U.35 war das F'irnbeckeu der Hol-ren Eisrinne und in raschem Tempo
die Moräne am recl-rten Rande des Gletscl-rers um r U. 3o gewonnen. Um 3 U.
rticltte die Gesellschaft iir Tlafoi ein, n'rit herzlichen GIücl<rvünschen empfangen.

Noch im Herbste desselben Jahres wurde der Tr,rckett'schc weg2) mit ei'er
Valiante vou Headlarl aus Oxford wiederholt. Derselbe stieg nach Tr.aversirnng
der Hohen Eisrir.rne in ihrern unteren Theile das Tabarertathal hinan gegen die
Tabarettascharte zL\, um in südlicher Richtung unter der Tabarettaspitze c{urch
einen I(amin l.rinab den T uckett'schen Weg oberl'ralb cler Eisrinne zu ger,vinnen.
Headlam bezeichnet seine Route als rveniger steingefälulich als clie Tuckett's,3)
und dieselbe ist mit der auch jetzt noch für clen Ar-rstieg von Trafoi gebräuch-
Iichen ziemlich idenrisch.

hl darauffolger-iden Jahre, am 7. Jr-rli, eröffnete Dr. Edm. von Mojsisovics
aus Wien mit den Füllreru J. Pinggera und V. Reinstacller clen Weg von Su1-
den übel die Tabalettascharte auf den I(amm uncl von cliesen über den l{leiner-r
Tabarettaferner, durch den imVorjahre von Headlam genollmenen Kamin hinab
aul die Hol-re Eisrinne i-tnd zum Oberen OL'tlerferner. Abel erst Julius Payer rvar
es vor-bel.raltetl, diese Ersteigr-rng volll<ommen durcl-rzufril-rren.a) Dieselbe ist ar,rch
insoferue bemeri<ensr,verth, als sie die er-ste ist, welche mit einerl einzigen Führer
Llnternomnen wtir-de. lr)

A- +. September r864 verliess Payer mit seinem steten Begleiter Johann
Pinggera um z U. r5 morgeus Sulden, passirte, clas Marltthal hir-iaufsteigencl, den
schuttbedeckteir Ferner und dessen linke Seitenmoräne nncl kam 4 U. ro zu clen
Tabarettawändetl, lvo bis 4 U. 20 gerastet wnrde. Nun kletterten sie iq einem
steiler-r Risse die Wände empor und standen um 6 U. auf ihrem Kalrme in einer
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